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Zusammenfassung der Information:

Die Bezirksbeirate Siudstadt und Weststadt nehmen die Informationen Uber die Erneue-
rung der HebelstraRenbriicke zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag:

Ausgaben / Gesamtkosten: 12.100.000 €

Einnahmen:
keine

Finanzierung: 12.100.000 €
Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel in den Jah-
ren bis 2021

Zusammenfassung der Begrindung:

Das vorhandene Briickenbauwerk der HebelstralRenbriicke aus dem Jahr 1952 muss
aufgrund seines Bauzustandes erneuert werden.
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Bezirksbeirat Sidstadt und Weststadt vom 26.09.2017

Ergebnis der éffentlichen Sitzung der Bezirksbeirate Weststadt und Stuidstadt vom 26.09.2017

2 Erneuerung der HebelstraRenbriicke
Informationsvorlage 0134/2017/1V

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrtift Frau Magin Herrn Kissel vom Tiefbauamt.

Dieser erlautert den Inhalt der Vorlage und veranschaulicht anhand einer Power-Paint-
Prasentation das anstehende Bauvorhaben. Hierzu zeigt er folgenden Folien:

e Luftbild
¢ seitliche Ansichten (Fotos)

¢ Querschnittszeichnungen des bisherigen und des kinftigen Stral3en-
Verkehrsraums sowie des Bahn-Verkehrsraums

¢ Lageplanzeichnungen.

AnschlieRend beantwortet er — soweit dies zum heutigen Zeitpunkt méglich ist - Fragen
aus den beiden anwesenden Gremien, die zu den Themen Kosten, Finanzierung, Anzahl,
Ausrichtung und Breite der Fahrstreifen, Zeitrahmen der Bauarbeiten, Anbindung der
Briicke an umliegende Verkehrsknoten, prognostiziertes Verkehrsaufkommen und Ho-
henniveau der verschiedenen Bereiche gestellt werden.

Mehrfach wird von den Gremiumsmitgliedern auf ein Schreiben, das im Vorfeld der Sit-
zung von der Interessengemeinschaft Ful3verkehr Heidelberg an die Stadt Heidelberg
sowie an die beiden Gremien gerichtet worden sei, hingewiesen. Hierin werde vorge-
schlagen, die Gehwege zu beiden Seiten der Briicke um 50 Zentimeter schmaler vorzu-
sehen, um im Gegenzug den Radstreifen von 1,50 Meter auf 2,00 Meter verbreitern zu
konnen. Nach Ansicht der Bezirksbeiratinnen und Bezirksbeiréte sei eine Breite des Ful3-
gangerweges von 2,50 Meter immer noch ausreichend und den Fahrradfahrern wiirde bei
dieser Aufteilung eine adaquate Fahrspur zur Verfigung stehen.

Herr Kissel nimmt diesen Vorschlag zur Kenntnis. Allerdings verweist er darauf, dass das
Bauvorhaben im Benehmen mit der Deutschen Bahn AG (DB) realisiert werden solle und
auch die Kosten im Zuge des Eisenbahnkreuzungsgesetzes zwischen dieser, der Stadt
Heidelberg und dem Bund aufgeteilt werden. Seit Ende Juni sei die Kreuzungsvereinba-
rung zur Prifung bei der DB eingereicht. Mit einem — voraussichtlich — positiven Bescheid
werde bis November 2017 gerechnet. Vorausgesetzt der Zustimmung des Gemeindera-
tes kdnne noch in diesem Jahr die Ausschreibung erfolgen. Vorbereitende Arbeiten seien
ab Mitte 2018 anberaumt. Der Neubau der Briicke schliel3e sich diesen an und misse
noch im Jahr 2019 abgeschlossen werden, da die Bahn fiir das Jahr 2020 eine Erneue-
rung der Strecke Bruchsal — Stuttgart eingeplant habe. Wéahrend dieser Bauarbeiten sei
temporar Umleitungsverkehr tber die Strecke Heidelberg - Mannheim einkalkuliert. Die
Durchfuihrung einer BaumaRnahme an der HebelstraRenbriicke sei ab diesem Zeitpunkt
nicht mehr maoglich.
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Sollte eine Neuaufteilung der Spuren fur den Rad- und den FuRgéangerverkehr gewiinscht
werden, sei eine Umplanung der Briicke sowie der sich anschlieBenden Knotenbereiche
und eine nochmalige statische Nachrechnung der Bruicke erforderlich und der soeben
vorgestellte Zeitplan voraussichtlich nicht mehr einzuhalten.

Nach den Ausfiihrungen von Herrn Kissel wird abschlieRend folgender Antrag aus den
Reihen der beiden beteiligten Bezirksbeirate formuliert, Gber den Frau Magin getrennt
nach Gremien abstimmen I&sst:

Die Bezirksbeirate Stdstadt und Weststadt bitten die Verwaltung zu prifen, ob eine An-
derung der vorliegenden Planung zur Erneuerung der Hebelstral3enbriicke mit folgender
Malgabe realisierbar ist:

Die beiden Gehwege werden auf 2,50 Meter verkleinert. Stattdessen werden die Rad-
streifen auf jeweils 2,00 Meter verbreitert.

Begrindung: Die vorgeschlagenen 2,50 Meter entsprechen den Mindestanforderungen
von Gehwegbreiten gemaf den Leitlinien der Stadt Heidelberg flr eine kinderfreundliche
Stadtplanung. 2,50 Meter Breite wirde dem voraussichtlichen Ful3gadngeraufkommen auf
der Briicke ausreichend Flache zur Verfligung stellen.

Abstimmungsergebnis Weststadt: einstimmig beschlossen

Abstimmungsergebnis Sidstadt: einstimmig beschlossen

gezeichnet
Angelika Magin
Vorsitzende

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung
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Begrindung:

Das vorhandene Briickenbauwerk aus dem Jahr 1952 muss aufgrund seines Bauzustandes erneu-
ert werden. Derzeit ist die Bruckennutzung fur den offentlichen Verkehr auf 2 Fahrspuren begrenzt.
Das zulassige Fahrzeuggewicht von 12 Tonnen wird aktuell aus Sicherheitsgriinden weiter auf 3,5
Tonnen beschrankt.

Die bestehende Briicke mit einer Gesamtlange von 50 Metern und einer Nutzbreite von 18 Metern
zwischen den Geléandern wird zukinftig um circa 3 Meter auf 52,86 Meter verlangert und um 1 Meter
auf 19 Meter verbreitert.

Das Briickenbauwerk soll in bestehender Lage ab dem Jahr 2019 erneuert werden. In Abstimmung
mit der Deutschen Bahn Netz AG wurde von der Stadt Heidelberg ein Entwurf fir den Neubau der
Bricke aufgestellt.

Die Umsetzung der Maflinahme erfolgt durch die Stadt Heidelberg als Stral3enbaulasttrager unter
Kostenbeteiligung der Deutschen Bahn.

Das neue Briickenbauwerk wird als Stahl-Verbund-Konstruktion mit Mittelpfeiler ausgefihrt und be-
ricksichtigt die baulichen Interessen der beiden Beteiligten. Die Variantenentscheidung wurde durch
den Gemeinderat mit Beschluss vom 30.06.2011 (DS 0056/2011/BV) getroffen.

Die Anforderung der Deutschen Bahn sind die VergroRerung des Regellichtraumprofiles im Gleisbe-
reich in der Breite um circa 2,4 Meter und in der Durchfahrtshéhe um circa 20 Zentimeter.

Die Anforderung der Stadt Heidelberg sind die Fahrbahnbreite zuklnftig in drei Fahrspuren (2 x 3,25
Meter in Richtung Westen, 1 x 3,50 Meter in Richtung Osten) und zwei Radfahrstreifen mit einer
Breite von jeweils 1,50 Meter zu unterteilen. Die Fahrradstreifen verlaufen auf Fahrbahnniveau. Seit-
lich beidseitig angrenzend sind Gehwege mit einer Breite von jeweils 3 Metern angeordnet. Der HO-
henabsatz zwischen Gehweg und Fahrbahn betragt 15 Zentimeter. An Querungen ist der Gehweg
barrierefrei abgesenkt.

Die Aufteilung der Kosten zwischen Bund, Deutscher Bahn und Stadt Heidelberg wird auf der
Grundlage des Eisenbahnkreuzungsgesetzes vertraglich geregelt. Diese Unterlagen befinden sich
derzeit bei der Deutschen Bahn zur Prifung.

Nach dem derzeitigem Projektzeitplan ist - vorbehaltlich der Erteilung der Malihahmegenehmigung -
folgender zeitlicher Ablauf vorgesehen:

e Ausschreibung der Mal3nahme: voraussichtlich Anfang Dezember 2017
e Baubeginn: voraussichtlich Januar 2019
e Bauende: voraussichtlich April 2020

Zur Aufrechterhaltung des FuRgangerverkehrs wird fur die Dauer der Bauzeit eine Behelfsbriicke
Uber die Bahn errichtet. Der Kraftfahrzeug- und Radverkehr wird Uber die Montpellierbriicke umge-
leitet. Als weitere Querungen der Bahnanlagen stehen die Blrgerstral3enbriicke sowie die Geh- und
Radwegbriicke im Zuge der Liebermannstral3e (Verbindung in Richtung Bahnstadt) zur Verfigung.

Die Kosten der Gesamtbaumafinahme belaufen sich nach aktueller Kostenberechnung auf ca. 12,1
Millionen Euro (brutto). Diese Mittel sind in den Haushaltsjahren bis 2021 bereit zu stellen

Wir bitten um Kenntnisnahme.
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Prifung der Nachhaltigkeit der Mal3nhahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwick-
lungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) beruhrt:
MO4 Ausbau und Verbesserung der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur
Begrundung:

Die oben genannten Mal3nahme dient der Zielsetzung

2. Kritische Abwéagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Jirgen Odszuck

Drucksache:

0134/2017/1V
00277159.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Bezirksbeirat Südstadt und Weststadt vom 26.09.2017
	Abstimmungsergebnis Weststadt: einstimmig beschlossen
	Abstimmungsergebnis Südstadt: einstimmig beschlossen
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Arbeitsauftrag an die Verwaltung

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

